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tieni Grttttdstust nahe dem Bahnhof.

'nzrtgen
i dieser Spalte unter den, Titel Sei
lang t", Gesuch t", ,,C e f u n d r n",
Verlöre n", soweit dieselben nicht (?e

schüstkanzeien sid und den 9tturn bon drei
Zeilen nlt übersi eigen, werden nn e n t gelt
lich ausg.'noiiinleil.

Änzkigcn, wele bis Mittags 1 Uhr abze.
geben werden, finden no& am selbigen Tage
Ausnahme.

Verlangt,
Ttsvfrt.tt oder Verlaufn. Ein großII rotde Kuh mit schmärjiuHkM
opf ; von beiden Hörnern sind lie Spiken adge

schnitten. Tte Kuy war nahe daran ein Kalb tter
Un. Tee Finder it gebeten, sie gegen angmesiee
Entschädigung an Hl'.Äatthüu in Haughioille u
lktoulni.e:,. 12jn

i! itrtf 'nirb eine Stelle alt HauZk

"Ot'iiuilijl. xin, r,nken oder lderwärte
rln von einer ?rau. Minnie Dotterer. ?k. 445 Süd
iiinri L trage.

lesrtitAf Qut deutscher i'Zckersut Be-t- 4-

jchaftizung. "Jatf'jufraqen
?!o. II? rtOrt zyne Avenue. 12j

lllrtttif Si guteZ Mädchen für allge-OVliU-

Mtine HauZarbkit. 9iö. 4ii
Nord Misslisippi Straße. lüjn

rsrtlirtf t?gendelche Arbeit Von''uiifi. einem ikzährigen Jungen, der t
Teut chland al Blechschmied aeleint hat. ach zu-fra-

No. lfcö Süd Jüinoil Straße. 9jn

rtltrtf "" irgendwelche Arbeit von
- einem jungen Deut'cken NLbe

,eZ ??o. 3,7 5i!d Alabama Etraße. S;n

fffco! Ein Mäden für Hiulaibtit.kjcriattfir : 2?ordJlltoi,Str. ?j

9TirfrtM Sin erfabrener Lebrer sucht in
lITiUilfJi: ine respektablem Haus oft

und SSshnanfl. gegen Srtheilng von Unterricht tn
ÄAftk. lZessng und deutscher und französischer

vrache. Offklten belieb nun in der Office bl.
Blatte-- unter Ch'nre. A. 25., ja hinterlegen. 91

rTrtttA öln Mädchen für fiaulai&eit.O Vl lUIiqr . o. 18 Süd Z?klaarestr. 9n

Zu verrniethen J5,ßttÄanüZndigen junge Kann. Nachzufragen No, 79
Nord ine Stra,e. v

3 vermietben :
odr ,i Herren. Najufrazen Ecke Union und
ttaijCtrafrc. li;n

8u verttliethen SffiSSS81 wird auch Kost dazu gegeke. Na.Z)Ost B!rkt
Sirafce. da

n verkaufen: MMKLS
tunglgegenftlnde, Kochgeschirr u. s. w. No. 351
B:rginia Äoenu 5jn

3tl tlrPnitfirt eine ffarm bestehend aulUCrrUUfWII 2Z1 cker Land, z eilen
von Wslllzington, reen Co. Da Holz, welches uf
der Zarm gevounen sird, reicht hin, den Bedarf für
die paxn zu decken und ot, bendret den Kauf
preis heraus, ufcklagen. Auf der ZZarm steht tn
Wohnhaus nebst Stauung und ferner gehören noch
60 Acker kaltioatisnSsähtze Land ,u derselben. Bil
liger Preis. Näheres bei G. A. Würgter, rundet
grn'huvSzgent, Zimmer in ?!.7?.i; Oft Washing
ton Straße.

tifmftt oderzu?erv'.ikthen,mthViVVaUJCU ttxt billig Häuser und
auvlZre. Kute Lage. RhereZ bei G. A. Würgler,

Zimmer Ao 1 in no.TJ, Oft LLasylngtou Etraze.

Zu verleihen. LS?WÄ:ler, Zimmer No. 1 in No. 72,; Oft Washingtonstrabe.

Bequeme
Kopf BedeÄttttg

hat man sicherlich wenn

Bambei'gei',
den Hut liefert. Ein große? Lager von

Äomner-L)Nler-i

sür Diänner und Knaben.

Nv. Itt Ost Wasbingtonstr

Großes Pie-Nie- !

- dS

Pfälzer vlegellseitigett

Unterstutzungs -- Vereins,
am

Sonntag, den Jnni '4,
Hl

Knarzor's Grovo.
Da Comite.

MEUKILL STREET
Spar- - und Leih-Bkrei- n !

V e r s a ,n :n l u n g :

Jeden Mittwoch Abend um 8 Nhr,
im Lokal teS

Herrn Fred. Mueller,
s & c tctcill und I ll i n oi Str.

Einzahlunge,' in der Ichsten Versammlung.
Nur noch einize Antheil oorräthig.

intritlSgeld xer Antheil SO Cents, ,ah!bsr im

ersziuNlunaSlokal. Wer och Slnthe,! ,u baben
mitnfcht. ist geb,:, in der Versammlung sich einzu-

sinken.
h o d r Sie in, Präsident.

JacobBuenagel, Sekretär.

Loren, Schnibt, Schatzmeister

Dr. O. 0. Pfaff,
Arzt, Wundarzt

nd

Geburtshelfer.
?t achso lg er d e s

Dr. 11 0. Pantzer,
Ossi:e und Wohnung :

,1. 3Ialisoii i.vciiuo
iccfi stunden: Morgens on 8 bil 9 Uhr.

Nachmittag! an 2 biZ i Uhr.-.de- nh, on 7 U3 8

Da? Ticket, welches die Republikaner
gestern ausstellten, kann man, am ten
gedruulichen Ausdruck anzuwenden, ein

.starkes" nennenl ES besteht aus einem
Civilisten und einem Soldaten. Blaine
begann seine Lausbahn als Journalist in

Kennebec. Maine. war 1858 Mitglied der

Legislatur. 1802 Mitglied des Congres.
seS. 1509 Sprecher des HauseS. 1879

Bundessenator und unt Garfield Sek
retZ: deZ Auswärtigen. Er ist 5t Jahre
alt.

Logan ist 7)8 Jah:e alt. machte den

mexikanischen Krieg mit, war L 87,2 Mit
glied der Legislatur von Jllinol?. trat
während des Kriegs als Oberst in die

Armee ein und stieg zum Generalmajor
auf; 185 wa: er Mitglied deS CongreZ'
skS. 1871 wurde er Bunde'scnator, waS

er zur Zeit ist.
Im Allgemeinen wird die Nominalion

mit Befriedigung ausgenommen. Gegen
Logan ist absolut gar nicht? einzuwen
den, sein Nus ist ein solcher und seine

Beliebtheit unter den früheren Soldaten
ein: derartige, daß sich wohl schwerlich
eine Stimme gegen ihn erheben wird.

Blaine ist ein äußerst sähige. that
kräftiger Mann, der sich in vielen Krei
sen einer ganz auöekordenllichen Beliebt'
heit erfreut.

Die .Westliche Post" und die .JUinoiö
StaatZzeilung" haben versucht, eine

Opposition unter den Deutschen acien
ihn in's Leben zu rufen und sich dadurch
bloü in die demüthigende Lage versetzt,

als Parteiblätter einen Kandidaten unter,
stützen zu müssen, dem sie opponirten.

Die Opposition der Westlichen Post"
rührt hauptsächlich davon her. v Blaine
Herrn Schurz nicht sympathisch ist und
Schurz bei der (5onvention nicht durch- -

dringen konnte. .Bon einer allgemeinen
Opposition der Deutschen gegen Blaine
ließ sich, so weit Nichts bemerken. Im
Gegentheil hat Blaine seit seiner auf
merksamen Behandlung der Nachkomme
Steuben'Z vor einigen Jahren bei den

Deutschen eine Stein im Brett.
Um aber doch Etwas gegen, ihn zu

sagen, wird die immer sehr gelegene und
bequeme Behauptung aufgestellt, er sei

ein Temperenzler, welche Behauptung
jedoch jeder Begründung entbehrt. Je
denfallS hat die Convention, vor we cher

Blaine der Hauptkandidat war, alle

Bemühungen der Temperenzler und der
Prohibitionisten unberücksichtigt gelassen.

Im Uebrigen wollen wir abwarten,
waS die Demokraten thun, und seh'n,
ob sie'S bester ode? schlechter machen.

Neues per Telegraph
Eine Serenade.

W a s.h in g to n, 7. Juni. Als die

Nachricht von der Nominatlon Logan'ö
eintraf, brachten ihm die ffarbigen eine

Serenade.

Stellt dieZahlungen ein.
Detroit, Mich., 7. Juni. Das

Bankgeschäft von Leroy. Moore & Eo.
zu Greenville in Michigan stellte heute
die Zahlungen ein, angeblich, weil Ban
ken in Detroit sich geweigert haben,
Wechsel deS GeschSfeS fernerhin wieder
zu diskontiren.

Blaine und Logan.

Sozial :epfche der Jndiana Tndü:,t".)

Chicago,. Juni.
Die erste Abstimmung heute morgen

ergab, dafe Blaine stärker und Arthur
schwächer war, als man vermuthete.
Noch auffallender zeigte sich dies bei der
zweiten Abstimmung, welche ciwieS, daß
Arthur seine ganze Stärke bei der ersten

Abstimmung schöpft hatte. Blaine
hatte dagegen 17 Stimmen gewonnen
und da? Vertrauen der Anhänger
Blaine'S wuchs. Als das Resultat der
dritten Abstimmung einen weiteren Rück

schritt Arthur'S und einen noch bededeu
tenderen Fortschritt Blaine'S zeigte,
brachen die Anhänger des Letzteren in
einen Jubel au, der keine Grenzen
kannte. Zudem verbreitete sich noch das
Gerücht, daß Logan an die Delegation
von Illinois die Weisung ttlegraphikt
habe, die sür ihn abgegebenen Stimme
aus Blaine zu übertragen. Die Gegner
Blaine's waren bestürzt und suchten Ver- -

tagung herbeizüsühren, um Zeit zur Be- -

rathuncund zur Sammlung zu bckom

men, aber der Antrag aus Vertagung
wurde mit großer Mehrheit verworfen.
Unter furchtbarem Lärm und kolossaler

Aufregung begann die vierte Abstim

mung, d:ren Resultat war, daß Blaine
mit 511 Stimmen die Nomination er
hielt. Nun entstand der bei solchen

Gelegenheiten immer vorkommendeJubel.
der wahrhast ohrenzerreibend war.
Kurz nachher lief eine Depesche Arthur'S
an Blaine. ein, worin Eesterer Letzterem

zur Nomination gratulirte und welche

Depesche vom Vorsitzenden verlesen
wurde.

Die Convention vertagte sich darauf
bis Abends 8 Uhr.
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Hauptgeschäft:
No. k4 00 Jndlaua Ave.

kS" Telephon 311.

O st e n d g e s ch a f t :

Mo. !Z7 Ost Wasblngtvustr.
t&" Telephon f.r,

Westendgeschäft:
No. 19 W. Washingtons!?.

Telephon irc.

23s" Waaren werden nach irgend einem
Stadttheil prompt und unentgeltlich al'geliesert.

Am Abend wurde die Versammlung
der Abwechslung halber wieder mit
Gebet eröffnet und zvar diesmal von
einem katholischen Geistlichen.

So waren zwei Dinge bei dieser Con
vention vorgekommen, welche trotz Rabbi
Akiba noch nicht d.i awesen sind, die

Eröffnung der Sitzung einer National'
conveution durch Gebet von Seiten eineS

katholischen Geistlichen und ein ffarbiger
als temporärer Vorsitzender.

Man schritt sofort zur Nomination
eine? ViccprSsidenten. Man schien sich

vollständig darüber einig zu sein, dafe

Logan der Kandidat sein müsie. ES fand
bloö eine Abstimmung statt und Logan
erhielt 779 Stimmen. H.

Drahtuachrtchlcu.

B ! a i n e zu H a u j e.

A u g u st a, Me.. Juni. Als
Blaine die Nachricht von seiner Romi
nation übermittelt wu?de. lag er in einer

Hängematte, seine Frau und seine beiden
Töchter saen neben ihm. Er sagte, das:
er so schnell ein Resultat nicht erwartet
habe.

Dichte Menschenmengen uulringten
bald daS HauZ, F.'eudenseuer wurden

angezündet, Kanonenschüsse wurden
abgefeuert und daZ Glockengeläute der

Kirchen und der Fabriken war weithin zu
. t ftl..l..(.l!.oV.i..CX '

vrrnrymru. v?ralUllllionÄorpkien lie ,

sen zu Hunderten ein. !

B,r Kabel.

Die Freimaurer verthei-- d

ig en sich.

London, G. Juni. Die Grokloge
der Freimaurer nahm eine von Ear! von
Cameron beantragte Resolution an, in
welcher Bedauern über daS Verdam-mungSurthe- i!

deS PapsteZ über die Frei'
maurerei, ausgesprochen wurde. Die
.Bedaurer' halten eS sür nothwendig zu
versichern, dak die Praxis, die Traditio
nen und die Stellung der Führer des
Freimaurer Ordens die päpstliche Be
schuldigung als völlig unbegründet er
scheinen lassen. (DaS glauben wir den

Herrn Freimaurern auf Wort .')

Schüren d e S N a t i o n a ! i t S t e n
h äff es.

Na ncy. 0. Juni. Die Demolirung
eineS deutschen CircuS., wird auf den Haü
dtt Franzosen gegenüber den Deuticken
zurückzuführen versucht.

Von der Turner-Tagsatzun- g.

Die interessanteste Debatte wahrend
der diesjährigen BundeStagsatzung ent
spann sich über den Bericht des AuSschus.
seS für Platform und Statuten.

Der Ausschuß beantragte solgendcn
PasiuS der Platform beizufügen:

Da mir der Ansicht sind, daß die Pro
dnktion und der Austausch der Produkte
Die Grundlage aller Gesellschaslsoldnung
ist, diese hochwichtigen Prozesse gegen
wältig aber der individuellen Willkür der
Besitzer der Produktionsmittel und des
Grund und Bodens überlassen sind, und
da diesem Umstand allein die Verarmung
der großen Volkmasse einerseits, und die
Concentration der Reichthümer anderer
seitZ geschuldet ist, so empfiehlt die Bun
destagsatzung den Vereinen, in ihren
geistigen Versammlungen die Nothmen
digkeit der Vergesellschastlichung der Pro
duktionsmittel und deS Grund und Bo
denS. sowie der Leitung der Produk
tionS uns Auitauschprozesse von Sei
ten der Gesellschaft zur Sprache zu brin
gen. .

Bei Eröffnung der DebatZe bemerkte
zuerst Turner Hilgard vom St. Louis
T. B., daß ihm beim Anhören des An

Händler in

hiskkys,LiquorsU!ldstmenWcittett.
No. m West WnshZkigtvtt Straße,

XutllftiiaioIiM, Iiirf.
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Groß-Händl- cr in KciltuH Whislics und Weinen.
nderso & Zkelson Co. Ssur Kash" MZkleZ clue Spezialität.

No. 231 Main Straße, . . LouiSville, 5lU.
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Gloy von Chicago konnte Boppe's
Antrag nicht begreifen. Der Abändc
rungsantrag de? Ausschusses sei Com
munismuS,aber derEommunismus sei der
einzig Fortschritt dieser Tage, Und wcnn
der Turnerbund dem Fortschritt dienen
will, so müsse er dem Communismus in
die Arme laufen.

Hilgart sprach sich gegen die doctrinäre
Fassung der Vorlage des Ausschusses
auS, und erklärte, daß die in der Vorlage
ausgesprochenen Ansichten nicht die
Zwecke und Ziele deS Turnerbundes ver
träten.

Carl C.Winter von Danville, Jlls..
schließt sich dem Antrag des TurnerL
Bopve an. Er ist für Unterdrückung
der Monopole, und für Uebernahme der
Eisenbahnen durch die Bundesregierung,
will aber nichts von der .Vergesellschaft
lichung-

- wissen. Die Erreichung der
Ziele, wie sie der CommuniZmuS anstrebt,
würde Sclaverei, nicht individuelle
Freiheit schaffen, wie sich aus dem Leben
in der kommunistischen tzolome m Amana
in Iowa ersehen lasse. Er sei für Bop- -

pe'S Antrag.
SpreK sprach nochmals zu Gunsten

der Vorlage, und empfahl den Delegaten
zur Klärung unrichtiger Ansichten die
Lectürc der Werke von Marx, Engel,
Bibel. Liebknecht und Anderer. Turner
Spieß knüpfte an diese Empfehlung einen
längeren Vortrag über Sein und Wesen
des Sozialismus.

Der Schluß der Debatte wurde bean
tragt und angenommen.

Von den noch vorgemerkten Rednern
sprach zunächst Schriftwart Bollinger ge
gen den Vorschlag des Ausschusses und
schloß sich dem Substitute Boppes an.
Gustav Donald richtete an Gloy von
Chicago die Frage, ob er schon daö neues
te. in diesem Jahre in Leipzig erschienene
Werk Mox Nordau's .Die conventionel
len Lügen oer Cultur Menschheit" gele- -
sen habe. Donald verwahrt sich dagegen,
als cb diese Frage die sozialistiche in
Turnvereinen nicht besprochen werde, er
fei aber dagegen, daß der Turnerbund in
einer Frage, in der stch die Apostel und
Führer des Communismus selbst noch
nicht klar und einig seien, so entschieden

Stellung nehme, wie dies der Ausschuß
antrag wünsche.

Nachdem Gloy nochmals für Annahme
des Vorschlages des Ausfchusses und
mehrere Delegaten gegen Annahme des
selben gesprochen hatten, schloß Boppe
die Debatte mit dem Hinweise darauf,
doß er den Communismus als einen
Stillstand bezeichnen müsie. Deßhalb
sei er prinzipiell gegen Kommunismus
und betrachte das von ihm empfohlene
Substitut als das größte Zugeständnis
daS der Turner bund machen könne.

Beider hierauf nach Bezirken vorge
nommenen Abstimmung wurden für An.
nähme von Boppe'S Substitut 341; gegen
Annahme desselben GG Stimmen abgege.
ben. Boppe'S Substitut war somit an
genommen.

r -
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10 große Shows

trqges rer Schüler in Göthe's .Faust-einfie-
le

der da fagt :

.Mir wird von allen dem so dumm,
AIS ging' mir ein Mühlrad im Kopse

herum."

Er beantragte, daß die Tagsatzung den

Antrag aus den Tisch lege, daS heißt,
über dknselben zur Tagesordnung über
gehe.

Hilgard'S Vorschlag wurde mit 258
Nein gegen 15 I a abgelehnt.

Dr. Starckloff, der Vorsitzende des
Bundesvorortes, und zugleich auch Vor
sitzender des Bericht erstattenden Aus
schusses, sprach sich für Annahme des Zu
satzes, beziehungsweise der Abänderung
aus, obgleich er selbst ein Gegner deS

CommunismuS sei. Die Ziele des Tur
nerbundes aber seien ideale Ziele, und
deshalb habe er sür das Ziel. daS in dem
unter Debatte befindlichen Zusätze aus
gesprochen sei, auch gestimmt. Der
Turnerbund müsse an seinen Idealen fest

halten.
E. Herrmann Boppe erklärte, daß

er gegen den Antrag, den Ausschuß
bericht auf den Tifch zu legen, gestimmt
habeweil er glaube, eS wäre Feigheit,
einen Antrag von der Wichtigkeit, wie es

der Antrag des Ausschusses sei, so bequem
ohne Debatte auS der Welt zu schaffen.
Er könne sich aber sür den Antrag
besten Zwecke sich praktisch nicht durch
sühren lassen, und dessen Annahme den
Zwecken und Zielen deS Turnerbundes
eine große, ungeahnte Erweiterung geben
würden, nicht erwärmen. Da zudem

vohl die wenigsten Turner das nöthige
Wissen und Verständniß in dieser Frage
besäßen, so beantrage er siir den AuS'
schuk'Bericht folgendes Subflitut :

Da Bestrebungen im Sinne einerVer- -

gesellschaftlichung der Produktionsmittel
und des Grund und Bodens immer mehr
das Jnlenne der Völker in Anspruch neh
men, empfiehlt die Tagsatzung allen
Bundcsvereinen aus'S dringendste, über
diese Frage Vortrüge und Debatten zu

veranstalten, damit über den Werth oder
Unwerth solcher Reformbestrebungen sich

mTurnerbunde möglichst richtigeUrtheile
bilden mögen. Ferner empfiehlt die Tag
satzuna den einzelnen Vereinen die An
schassung fachbezüglicher Werke sür die
Äerelnsbibliotheken.- -

Spieß sprach sich gegen alle Halb
beiten und für gerade Maßregeln, und
Höchster fvrack sich gegen jede Abände
rung der principiellen Beschlüsse aus,
wesyalv er sich dem Antrage BoppeS an
schloß.
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i. L. M&ffl k CO.,
No. 47 ii. 49 Süd Meridian Str., No. 47 n. 49.

Teppiche, Spitzen-Vorhäng- e,

Tapeten, Rouleaux, n. s. w.
S.Wir garantuen, daß wir den größten Waaren-Vorrat- h und die niedrig

sten Preife in der Stadt haben.

Wliolcsnlo Xfcctail.
KT Mm. Umther und Ed. Wehst, d.'ntsheVerkZuser. IS" Tklkpho? 'Aill'.lmer 32STelephon S8?.Uhr.


